
Dinge ändern sich. Eine Lebensweisheit, diemanchmal imGaloppdes
Alltags unter die Räder kommt. Dabei ändern sich die Dinge ständig.
Was man – zugegebenermaßen – nicht immer unter der Rubrik „Das
ist jetzt aber schön!“ verbucht: Ach je, wennmanmal eben drei Jahr-
zehnte zurückrechnet und abtaucht in eine Zeit, in der eine nun nicht
ganz unbekannte Band namensMetallicamit einem radikalen Image-
wandel um die Ecke kam. Mit Kurzhaarfrisur und musikalischen Auf-
bruch zu vollkommen neuen Ufern – zum (Beinahe-)Jahrestag nickt
man heute ein wenig versonnen über die heftigen Auseinanderset-
zungendazu –dabei haben sich dieDingenur einfach geändert. Oder
besser gesagt die Menschen haben sich geändert: Mal kurz die Hand

hoch, wer in Kindheitstagen auch auf Kriegsfuß mit dem Rosenkohl
stand! Inzwischen weiß man, dass eineMenge der Abneigung etwas
mit der Ungelenkigkeit der Zubereitung zu tun hatte. Und die Dinge –
in diesem Falle der Rosenkohl – manchmal doch ganz anders sind als
eigentlich gedacht. Klar, da liegt der abgegriffene Spruch von den
Chancen nahe, die in jeder Veränderung stecken – aber irgendwie
steckt dann doch Wahrheit drin. Nur dass einen diese moderne Welt
mit der Geschwindigkeit der Änderungen durchaus überrollen kann:
Ja,dasmacht schonzuschaffen.Allerdingsbleibtdie Frage:Mussman
alle Änderungen mitmachen? Darüber denkt mal nach am Wochen-
ende ... JENSWAGNER, CVDREDAKTIONSACHSENMEDIEN

HALLO WOCHENENDE!

Ukrainisches Mittsommerfest
„Ivan Kupala“ im Naturparkhaus
Ein Nachmittag voller TRADITION, KREATIVITÄT UND BEGEGNUNG
BAD DÜBEN. Blumenkränze
flechten, traditionelle Lieder hö-
ren, gemeinsam feiern und uk-
rainische Kultur erleben: Am
Samstag, dem 20. Juni, lädt der
Naturpark | Verein Dübener Hei-
de von 16 bis 20 Uhrwieder zum
ukrainischen Mittsommerfest
„Ivan Kupala“ in das Naturpark-
haus Dübener Heide ein.

ALTES UND BELIEBTES FEST

Das Ivan-Kupala-Fest zählt zu
den ältesten und beliebtesten
Festen der slawischen Kultur.
Rund um die Sommersonnen-
wende wird es in vielen osteuro-
päischen Ländern mit Musik,
Tanz, Blumenkränzen und dem
traditionellen Sprung über das
Feuer gefeiert. Im Naturpark-
Haus können Besucherinnen
und Besucher diese besonderen
Bräuche kennenlernen und
selbst aktiv werden.

Gestaltetwirddas Fest vonden
ukrainischen Mitarbeiterinnen
Olha Prystynska und Olga Ata-
maniuk, die ihre Traditionen und

auf dem Programm. Aus Blu-
men und anderen Naturmate-
rialien werden traditionelle
Kränze gebunden,während das
Aquarellmalen Raum für ent-
spannte und kreative Stunden
bietet.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Familien mit Kindern, In-
teressierte aus der Dübener Hei-
de sowie Gäste jeden Alters sind
herzlich willkommen. Die Teil-
nahme ist kostenfrei, Spenden
zur Unterstützung der Kultur-
und Bildungsarbeit im Natur-
park Dübener Heide werden
gern entgegengenommen.

2 Termin: Samstag, 20. Juni,
16 bis 20 Uhr
Treffpunkt: Naturparkhaus,
Neuhofstraße 3a, Bad Düben
Anmeldung: Eine Anmeldung ist
erwünscht. Bitte buchen Sie Ihre
Teilnahme online unter
www.naturpark-duebener-
heide.de/veranstaltungen oder
telefonisch über die Naturpark-
geschäftsstelle im Naturparkhaus
unter 034243 72993.

Geschichten mit den Gästen tei-
len möchten. „Mit dem Ivan-Ku-
pala-FestmöchtenwirMenschen
zusammenbringen und Einblicke
in unsere Kultur geben. Es geht
umGemeinschaft, Lebensfreude

und die Verbundenheit mit der
Natur“, erklären die beiden Or-
ganisatorinnen. Das Fest bietet
damit nicht nur kulturelle Erleb-
nisse, sondern auchRaumfür Be-
gegnung und Austausch.

TRADITIONELLE KRÄNZE
BINDEN

Passend zur Sommersonnen-
wende stehen an diesem Tag
auch kreative Naturerlebnisse

Beim Mittsommerfest „Ivan Kupapal“ können sich Mutige beim
Sprung über das Feuer messen. Zudem gehören selbstgeflochtene
Blumenkränze zum Fest. Fotos: Olga Atamaniuk

Unterstützung für den SV Pressel
PRESSEL. Der Sportverein Pres-
sel benötigt Unterstützung –
und hat deshalb einen Spenden-
aufruf gestartet: Ziel ist es,
2400 Euro für eine neue Bereg-
nungsanlage zusammenzutra-
gen.

„Unser Sportplatz ist das
Herzstück des Vereinslebens
beim SV Pressel. Woche fürWo-
che trainieren und spielen hier
unsere Kinder-, Jugend- und
Herrenmannschaften. Damit
unser Platz auch in Zukunft in
einem guten Zustand bleibt,
möchten wir eine moderne Be-
regnungsanlage installieren.
Aktuell erfolgt die Bewässerung
noch in aufwendiger Hand-

arbeit. Ein großer Teil des Pro-
jekts wird durch Eigenleistung
unserer Vereinsmitglieder um-
gesetzt – darauf sind wir beson-
ders stolz. Was uns fehlt, sind
die Mittel für Material, fach-
technische Montage und Inbe-
triebnahme.“, heißt es auf dem
GoFundMe-Spendenaufruf,
denOliverWillems undKaiMül-
ler vom SV Pressel nun ins Leben
riefen. Mitmachen ist dabei
ganz einfach: Alles dazu und
auch InformationenzudemPro-
jekt findet man unter:

2 www.gofundme.com/f/
beregnungsanlage-sportplatz-
pressel

Qualitätszirkel gibt Einblicke in die individuelle
Bestattungskultur
DELITZSCH. Der Ökumenische
Ambulante Hospizdienst der
Diakonie Delitzsch/Eilenburg
lädt für den 16. Juni zu seinem
diesjährigen Qualitätszirkel ein.
Ab 18Uhrwerden die aktuellen
Veränderungen in der Bestat-
tungs- und Trauerkultur be-
leuchtet. Referent des Abends
ist Eric Wrede. Veranstaltungs-
ort ist der Gemeinderaum „Zu
den fünf Kirchen“ in der
Schlossstraße 6 in Delitzsch.

Als Bestatter, Autor und
Gründer eines innovativen Be-
stattungsunternehmens in Ber-
linwidmetWrede sichheuteder

Aufgabe, neue, zeitgemäße
Wege im Umgang mit Tod und
Trauer zu gestalten. Mit seinem
Ansatz steht er für mehr Offen-
heit, Individualität undMensch-
lichkeit in der Bestattungskul-
tur.

Unsere Gesellschaft befindet
sich im Umbruch – auch im
Umgangmit Tod, Abschied und
Trauer. Klassische Rituale verlie-
ren an Bedeutung, während
individuelle und alternative
Formen des Gedenkens zuneh-
mend in den Vordergrund tre-
ten. Diese Veränderungen wer-
fen wichtige Fragen auf: Wie

möchten wir heute Abschied
nehmen? Welche Rolle spielen
persönliche Wünsche, kulturel-
le Vielfalt und neue gesell-
schaftliche Werte? Und wie
kann eine zeitgemäße Trauer-
kultur aussehen?

Die Veranstaltung bietet
Raum für Impulse, Austausch
und Diskussion zu diesen zent-
ralen Themen unserer Zeit.
Nach dem Vortrag besteht die
Möglichkeit, beiGetränkenund
kleinen Speisen in gemütlicher
Atmosphäre miteinander ins
Gespräch zu kommen. Der Ein-
tritt ist frei.

Projekt „Mut, Respekt und neue Stärke“
mit der „Verhaltensfabrik“
DELITZSCH. Zu Beginn des
zweiten Schulhalbjahres arbei-
teten die beiden 6. Klassen der
Pestalozzischule – Förderzent-
rum mit dem Förderschwer-
punkt Lernen Delitzsch – zwei
Tage intensiv an den Themen
Mut, Respekt und Selbstbe-
hauptung. Das Trainerteam des
Gewaltpräventionszentrums
„Verhaltensfabrik“ des Vereins
für Aktivität und Prävention aus
demsächsischenAus-Bad Schle-
ma gestaltete ein abwechs-
lungsreiches Projekt, das die
Schülerinnen und Schüler sicht-
bar bewegte.

Mit Rollenspielen, Teamübun-
gen und alltagsnahen Situatio-
nen lernten die Jugendlichen,
Konflikte früh zu erkennen,
Grenzen zu setzen und gewalt-
frei zu kommunizieren. Viele
entdeckten dabei völlig neue
Seiten an sich. „Ich wusste gar
nicht, dass ich so klar Nein sagen

kann“, meinte ein Schüler nach
einer Übung. Auch die Einsicht,
„streiten zu können, ohne dass
eseskaliert“,beeindrucktemeh-
rere Teilnehmende.

Besonders sichtbar wurde der
Zugewinn an Selbstvertrauen
bei stillen oder unsicheren Kin-
dern. DRK Schulsozialarbeiterin
Antje Dautz zu ihren Beobach-

tungen: „Es gab Momente, in
denen Kinder über sich hinaus-
gewachsen sind und sich etwas
trauten, was sie vorher nicht ge-
schafft haben.“ Neben der per-
sönlichen Stärkung wuchs auch
der Zusammenhalt der Klassen.
In Gruppenaufgaben unter-
stützten sich die Jugendlichen
gegenseitig und erkannten, wie
gut Zusammenarbeit funktio-
nieren kann. Ein Schüler fasste
es treffend zusammen: „Ge-
meinsam sindwir stärker.“ Auch
Tage später berichteten Lehr-
kräfte von mehr Rücksichtnah-
me und Gesprächsbereitschaft
im Schulalltag. Für die Schule
steht fest: Dieses Projekt hat
nachhaltig Eindruck hinterlas-
sen. Es hat nicht nurWissen ver-
mittelt, sondernHerzenerreicht.

2 Mehr Infos zu weiteren Projek-
ten unter www.drk-delitzsch.de/
schulsozialarbeit

Die beiden 6. Klassen der Pestalozzischule – Förderzentrum mit
dem Förderschwerpunkt Lernen Delitzsch nahmen erfolgreich an
dem Projekt „Mut, Respekt und neue Stärke“ teil.

Foto: DRK Kreisverband Delitzsch

Kindermusical
„König David“
EILENBURG. Am 21. Juni,
15 Uhr, wird die Rinckart-Sing-
schuledasKindermusical „König
David“ in der Nikolaikirche auf-
führen. Im Anschluss gibt es ein
Kaffeetrinken im Pfarrgarten.
Mit dabei: Rinckart-Singschule,
Musical-Mäuse der Kita St.Mari-
en, Grundschulchor Jesewitz,
Musikiddies, Pumphut-Singers
der GS Pumphut Mockrehna,
Kinder aus der GS Cultus+.

Unterstützt werden die Mit-
wirkenden von verschiedenen
Instrumenten – Klavier: William
Thomas, Saxofon: Simon
Mescher, Trompete: Maximilian
Ferl und Sören Sponholz,
Schlagzeug: Jonathan Häber, E-
Bass: Karsten Schmidt.

Bei der Einstudierung halfen
Jeanette Weitzel, Ruth Schmidt
und Lena Ruddies. Lichttechnik:
Jan Wuttig. Die Gesamtleitung
hat Kantorin Lena Ruddies.

Die öffentliche Generalprobe
findet am 19. Juni um 17 Uhr in
die Nikolaikirche statt.

Wir suchen für solvente Kunden in/um
Landkreis BTF/WOL, Muldestausee

• Ein-/Zwei-/Mehrfamilienhäuser/
• Grundstücke/Mietangebote

 BTF/WOL, Muldestausee

Sie selbst als Verkäufer bestimmen über unser Büro, wie
schnell ein professioneller Verkauf zu reellen Preisen
an finanzierungswürdige Kunden in kurzer Laufzeit
fachgerecht abgewickelt werden kann. Nutzen auch Sie
unsere langjährige markt- und fachgerechte Erfahrung.
Jedes Angebot wird diskret und seriös geprüft. Wenden
Sie sich vertraulich an Frau Dipl.-Kffr. Borchert-Henze
(Geschäftsführerin) von:
B&H Immobilien Service GmbH, Bahnhofsstr. 6

06749 Bitterfeld 1 Kundenbüro
Tel. 03493/305630, Fax -56

+ Whatsapp 1 (Sitz: Sandersdorf, Querstr. 2)
1 Besuchen Sie uns im Internet:

www.bh-immo.de

Landkreis BTF/WOL, Muldestausee
Sandersdorf, Delitzsch und Umgebung

Seit über 30 Jahren Ihr erfahrener Partner

Otto Bettzieche • Möbelspedition • 04509 Delitzsch
Telefon: 034202.63410 • Mail: info@moebelspedition-bettzieche.de

Sie planen einen Umzug
und benötigen professionelle Hilfe – wir sind für Sie da!
Ob Nah-, Fern- oder Auslandsumzug –
wir bringen Ihr Umzugsgut sicher ans Ziel!
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WEG Mehrfamilien-
häuser

Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

Ob lokale oder
überregionale
Zielgruppe –
nachhaltig
wirksam in

Vermarktung,
Verkauf und
Imagebildung.

sachsen-medien.de

Mehr Aufmerksamkeit
für Ihre Anzeige!

www.sachsen-medien.de

Lokale Anzeigen

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

MÖBEL / HAUSRAT

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT
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